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Die Insel Kreta
ist seit einiger Zeit wieder einmal der Gegenstand alarmisti
scher Meldungen welche fast durchweg aus englischen Quellen
stammen So meldete das Bureau Reuter unter dem
27 Mai die kretenstsche Nationalversammlung habe den
Anschluß der Insel an Griechenland beschlossen Unter
dem 7 Juni verkündete dann dasselbe englische Organ
daß auf Kreta ein allgemeiner Aufstand ausgebrochen Am
14 Juni verbreitete das Bureau Reuter die Nachricht
der Gouverneur von Syrien sei von Konstantinopel aus

gewiesen worden so schleunig wie möglich fünf bis sechs
Bataillone nach Kreta zu entsenden Und noch unter dem
L Juli nachdem sich die Unbegründetheit aller dieser Meld
ungen längst herausgestellt hatte berichtete das Bureau
Reuter die kretensischen Bauern hätten sich geweigert den
Zehnten abzuliefern und die gegen sie ausgebotenen Trup
pen gezwungen sich zurückzuziehen Auch diese Meldung
dürste sich ebenso wie die allerneueste welche besagt daß
ein englisches Panzergeschwader schleunigst nach Kreta ge
sandt worden sei über kurz oder lang als erfunden oder
künstlich aufgebauscht erweisen Thatsache ist allerdings
daß die Kretenser sich nach wie vor unter einander in den
Haaren liegen und daß sie insgesammt wieder einmal mit
ihrem ihnen von dem Sultan gesetzten Generalgouverneur
unzufrieden sind Diese Thatsache ist aber keineswegs neu
Vielmehr sind die Kretenser welchen nach dem Aufstande
vom Jahre 1867 infolge der Intervention der Mächte von
dem Sultan eine fehr weitgehende Autonomie bewilligt
worden ist stets mit ihrem Generalgouverneur der übri
gens immer ein Christ sein muß unzufrieden gewesen und
haben stets nach Erweiterung ihrer Autonomie gestrebt
Und außerdem haben sich die verschiedenen Parteien oder
Cliquen in welche sich die Viertelmillion Bewohner der
Insel gliedert von jeher heftig bekämpft Auch auf Kreta
stehen sich Conservative und Liberale gegenüber und
auch aus Kreta bemächtigt sich stets diejenige Partei welche
die Mehrheit in der Nationalversammlung erlangt so
fort aller einträglichen Aemter Die Unterliegenden welche
sich Barfüßler nennen wühlen dann eben einfach so
lange bis sie den Siegern den Brotsäcken die Beute
wieder abgejagt haben So wird es ja überall im Orient
in Rumänien in Serbien und vor allem in Griechen
land welches die Kretenser ihr Mutterland nennen ge
halten Endlich aber entstehen zuweilen auch aus dem
Umstände Streitereien daß ungefähr ein Siebentel der
Bevölkerung aus Muhamedanern besteht und daß die
Christen sich gelegentlich über die Bevorzugung der Mu
hamedaner durch den Generalgouverneur beschweren und
umgekehrt Vei solchen Anlässen ereignet es sich dann
häufig daß die unzufriedenen Christen aller Welt ver
sichern sie möchten lieber Unterthanen des Königs von
Griechenland als des Sultans sein Ernst sind jedoch
derartige Kundgebungen nicht zu nehmen da die auto
nomen Kretenser trotz ihrer Abhängigkeit von der Pforte
weit besser daran sind als die freien Brüder im König
reich welche der Dienstpflicht unterworfen sind und
drückende Steuern zu zahlen haben Was nun den Kern
der oben erwähnten Meldungen des Bureau Reuter
betrifft so hat am 27 Mai nicht etwa die kretenstsche
Nationalversammlung den Anschluß der Insel an Griechen
land prvklamirt sondern es haben nur fünf Konserva
tive welchen gegenwärtig die Rolle der Barfüßler zu
gefallen ist die Versammlung unter Protest gegen die
liberale Mehrheit und gegen den dieselbe begünstigenden
Generalgouverner verlassen wobei sie allerdings den lan
desüblichen Hinweis auf die Zugehörigkeit der Insel zu
Griechenland nicht unterlassen haben Bei angeblichem
Ausstände aber welcher Anfang Juni ausgebrochen fein
sollte handelte es sich einfach um die Neuwahlen für die
Nationalversammlung und um den Ansturm welchen bei
dieser Gelegenheit die Barfüßler gegen die Brotsäcke
unternahmen Dazu kommt daß Konservative sowohl
wie Liberale trotz aller Gegensätze wieder einmal in
in der Ueberzeugung einig sind der Generalgouverneur der
Insel als welcher jetzt der Pole Nikolaki Pascha Sar
tinski fungirt sei für feine Stellung durchaus nicht ge
eignet Durch die lärmenden Beschwerden der Kretenser
bewogen hat denn auch der Sultan Mitte Juni eine
außerordentliche Commission nach Creta entsandt um die
Lage der Dinge zu untersuchen An der Spitze der Com
mission steht der frühere Finanzminister Mahmud Dshellalled

din Pascha der schon vor zwei Jahren auf Kreta mit Erfolg
d e Rolle des Friedensstifters spielte Mahmud hat einstwei
len den Kretensern versprochen daß sie einen neuen General
gouverneur haben sollen und hat ihre natürlich wieder
auf Erweiterung der Autonomie gerichteten Desiderien
entgegengenommen Die Entscheidung liegt einstweilen bei
der Pforte welche sich wohl nach einigem Zögern zu

einigen Zugeständnissen herbeilassen wird Jedenfalls sind
diese Borgänge durchaus nicht dazu angethsn die inter
nationale Lage irgendwie zu beeinflussen mögen die stän
digen Alarmnachrichten des Bureau Reuter auch noch
so schreckhaft zugestutzt sein Erwähnt sei noch daß An
sang Mai der pariser Temps mit der in die Gestalt
eines berliner Privattelegramms gekleideten Neuigkeit
debutirte der Deutsche Kaiser habe dem damals in außer
ordentlicher Mission in Berlin weilenden Generaladjutanten
Ali Nisami Pascha gegenüber den Wunsch ausgesprochen
die Pforte möge die Insel Kreta an Deutschland abtreten
weil Kaiser Wilhelm seiner Schwester der Prinzessin
Sophie von Preußen der Braut des Kronprinzen von
Griechenland die Insel als Morgengabe schenken wolle
Obgleich diese Nachricht offenbar auf Erfindung beruhte
hat sie doch in Constantinopel einen gewissen Eindruck nicht
verfehlt Vielleicht steht sogar die Entsendung Mahmud
Pascha s mit ihr in einigem Zusammenhange Inzwischen
wird man sich aber wohl auch in den Kreisen der Pforte
wieder beruhigt und eingesehen haben daß die Meldung
des Temps lediglich ein Manöver war darauf berech
net in dem stets argwöhnischen Sultan Mißtrauen gegen
die deutsche Politik zu erwecken

Politische und Tages Chronik
Berlin 17 Juli Ueber die Reise Dispositionen

Sr Majestät des Kaisers meldete die Post vor
Kurzem daß Allerhöchstderselbe nach Beendigung seiner
norwegischen Reise auf einige Tage nach Berlin zukommen
und sich erst dann nach England zu begeben gedächte
Gegenüber anderweitigen Mittheilungen daß Se Majestät
sofort von der großen Reife über Wilhelmshafen nach
Osborne fahren werde dürste nach dem genannten Blatte
daran festzuhalten fein daß an dem ersten Plane bisher
nichts geändert worden ist Möglicher Weise begiebt sich
der Kaiser von Osborne aus incognito auch nach London

Nach einer Petersburger Meldung der Pol Corr
begiebt sich der Czar mit seiner ganzen Familie am 17
August über Kronstadt nach Kopenhagen und verbleibt
dort bis zum 1 October

Der russische Botschafter Gras Schuwalow
kehrt in der ersten Augustwoche aus seinem Urlaub hier
her zurück

Karlsruhe 17 Juli Die Fieberhöhe war bei dem
Erbgroß Herzog gestern Schwankungen unterworfen
Die Nacht war gut heute ist das Fieber geringer die
Entzündung vermindert die Athmung frei

Dresden 17 Juli Der Wirkliche Geheimrach von
Lüttichau königlicher Kämmerer und Oberhofmeister
der Königin ist heute auf seiner Besitzung Allersdorf ge
storben

Wien 17 Juli Die Lohnbewegung bietet gegen
wärtig folgendes Bild In Brunn ist der Ausstand der
der Webearbeiter beendigt in fast allen Fabriken wird
voll gearbeitet In dem steierischen Bergwerkrevier ist die
Lage unverändert in den Hüttenwerken wird die Arbeit
theilweise wieder aufgenommen dagegen feiern die Kohlen

arbeiter nach wie vor Ernste Ausschreitungen sind bis
jetzt nicht vorgekommen

Wer 17 Juli Kürzlich erschien in der Arbeiter
stimme welche in Zürich erscheint ein Aufruf An unsere
deutschen Partei und Gesinnungsgenossen und an die Be
völkerung der Schweiz Der Aufruf ging vom Landes
ausschuß der deutschen Sozialisten in der Schweiz
aus Niemand hatte für den Landesausjchuß gezeichnet
Wie ich vernehme hat Dr Trachsler Sekretär des eid
genössischen Polizeidepartements eine Reihe deutscher So
zialisten in Zürich vernommen Es handelt sich dabei
darum über das Treiben derselben sowie über den ge
dachten Landesausschuß ins Klare zu kommen Allem
Anschein nach beginnt das Justiz und Polizeidepartement
den Sozialisten vermehrte Aufmerksamkeit zu schenken

Paris 17 Juli Rochefort s Blatt Jntransigeant
veröffentlicht die Anklageakte gegen Woulanger
Mochefort und Dillo die zehn Spalten eng gedruckt
umfaßt Der Staatsanwalt schildert die ehrgeizigen Um
triebe des Generals seit 1882 Boulanger damals zum
General ernannt ließ eine populäre Biographie mit Bild
erscheinen und durch Agenten im Heer verbreiten er
knüpfte Beziehungen mit Politikern an 1834 wurde er
Divisions General in Tunis warb Geheimagenten intri
guirte gegen den Residenten schickte Hetzartikel an Pariser
Blätter Um Geld für seine Wühlerei zu beschaffen ver
abredete er mit einem Agenten ein Trinkgeld von 210000
Franks dafür daß er in seiner Division Kaffee in Täfel
chen versuchen ließ desgleichen traf er eine Abmachung

auf ein Trinkgeld von 20 Centimes für jede Epaulette
von einem protegirten Fabrikanten Briefliche Beweise
dieser Durchstechereien liegen vor Boulanger als Kriegs
minister betrieb die Kabalen und die Propaganda im
Großen 44 verschiedene Portraits sind in den Akten
gesammelt mehrere von populären Heldensagen begleitet
theilweise wurden sie in Wandsbeck bei Hamburg gedruckt

Boulanger wendete in 17 Monaten semes Ministeriums
242693 Franks für Zeitungsreklamen auf warb neue
Geheimagenten an durchweg vielbestraftes Gesindel einen
Strizzi der vor die Zuchtpolizei kam empfahl er dringend
den Richtern Dieses Subjekt zog seine Informationen
durch Frauenzimmer ein

Boulanger verbrauchte nicht nur die Geheimfonds des
laufenden Jahres sondern theilweise auch die von seinen
Vorgängern für den Kriegsfall gesparten Fonds ohne dem
Präsidenten der Republik den Zweck anzugeben 279,000
Fr verschwanden dieserseits 140 K00 Fr gab er für einen
Offiziersklub welcher als Mittel der politischen Proga
ganda dienen sollte Beim Verlassin des Ministeriums
steckte er noch 30,000 Fr ein man weiß daß er 60 000
Fr Schulden bezahlte sich zwei Wohnungen möblirte seine
Kreaturen fett bezahlte Der Anklageakt erwähnt dies nur
zur Information denn die Entwendungen im Mini
sterium sowie die Trinkgelder für Kaffee und
Epauletten sollen nicht vor dem Senatsgericht
sondern noch vor einem andern Gerichtshof zur
Klage kommen

Als Boulanger das Ministerium verließ war das Kom
plott gegen die Staatsgewalt fertig Sein Hel
fershelfer Dill on ein Abenteurer der sich fälschlich Graf
nennt und während des Krieges nicht bei dem Regiment
erschien wo er Offizier war sondern sich an der Küste
versteckt hielt hat eine Reihe unsauberer Händel auf dem
Kerbholz Rochefort als journalistischer Spießgeselle
soll 100,000 Francs von Boulanger erhalten haben dieses
ist aber nicht bewiesen Fernere Genossen die jedoch
aus Mangel an Beweisen unbeklagt blieben waren die Anar
chisten Soudey und Morphy

Boulanger nahm Geld vom Ausland zn und wollte
die Diktatur aufrichten und sich zum Konful auf
Lebenszeit ernennen lassen Er fragte bei den Kanz
leien des Auslandes an ob man ihn als Herrscher
anerkennen würde Er dankte den Korrespondenten
welche von einem künftigen Staatsstreich schrieben
und empfing Briefe von Geistlichen die sich feine ge
treuesien Unterthanen nannten

Nach dem Rücktritt vom Ministerium begann Boulanger
die Meuterei zu schüren Am 28 Mai und 31 Mai
und 21 Juni w ren Straßenkrawalle wobei man die
Hand seiner Agenten entdeckte obwohl er selbst die Ver
antwortung ablehnte Er sagte daß er wenn er jemals
einen Gewaltstreich gewollt ihn während seines Ministe
riums ausgeführt hätte Doch ist dies falsch damals
konnte er dies nicht weil der Gouverneur von Paris
General Saussier unbestechlich die Republik behütete
Boulanger versuchte umsonst ihn von diesem Posten zu
entfernen

Nach Ansicht des Statsanwalts liegen drei aussprochene

Versuche des Attentats auf die Sicherheit des
Staates v r Erstens am Tage der Abreise Boulangers
nach Clermont 8 Juli 1887 Der Krawall auf dem
Lyoner Bahnhof war von Agenten des Generals veran
staltet 20,000 Menschen schrien Er soll nicht abreisen
auf zum Elifee Boulanger ermuthigte die Meuterer
einer feiner Agenten leitete die Bewegungen gedungener
Banden mehrere Hunderte zogen aufrührerisch zum Ellsee
Die Untersuchung beweist angeblich daß die Ausführung
des Attentates nur an der Äbtrünnigkeit der Anarchisten
scheiterte Boulanger reiste erst ab als durch Vorrücken
der Polizei seine Hoffnung sich im Triumph zum Elisee
tragen zn lassen vernichtet war

Zweitens Attentat vom 14 Juli 1887 Die
Pariser Truppen waren eifrig bearbeitet worden bei der
Revue am Nationalfest sollten sie durch Volksgeschrei für
Boulanger hingerissen werden der Wagenzug des Präsi
denten der Republik wurde Angesichts der Armee be
schimpft und mit Steinen beworsen DSroulöde leitete
die Meuterei Boulanger war im Geheimen nach Paris
gekommen und wartete den Ausgang der Meuterei be
einem Agenten ab Der Streich mißlang Doch nun
trieb der General von Clermont aus seine Agenten zu
neuen Thaten seine chiffrirten Depeschen liegen entziffert
vor Boulanger nannte sich in denselben Seps Crimee
Jeanne oder Emile Deroulede hieß Mademoiselle Prn
dence Damals unternahm Boulanger verkappt auch eine
Reise nach Lyon und fuhr in der Richtung der Schweiz
wahrscheinlich nach Prangins zu Prinz Jerome Bo
naparte Zugleich ließ er seine Kandidatur beiden
Wahlen ausstellen Er leugnete die Mitschuld doch die



Depeschen bewiesen seine Worte als Lüge Hierauf er
folgte die Absetzung

Inzwischen war bei dem dritten Attentats Ver
such geschehen Ende November die Krisis der Prä
sidentschaft eingetreten Boulanger war in Paris an
wesend und weigerte sich dem Befehl des Kriegsministers
zu gehorchen und nach Clermont zurückzukehren Er
arbeitete einen Plan mit seinen Spießgesellen aus einer
seiner geheimen Freunde sollte ein Ministerium bilden
Laguerre Postminister werden Vom Elisee und Palais
Bourbon sollten Soldaten und Polizei entfernt werden
die Menge sollte stürmen und den Präsidenten fort
jagen Boulanger wollte dann auf den Wunsch des
Volkes die Regierung übernehmen Die Sache kam
anders Aber die Losung war im besagten Sinne aus
gegeben daher Deroulsde s auffallende Bemühung Grevy
im letzten Augenblicke zum Bleiben zu bewegen

Boulanger trat vom 25 März 1888 an die Spitze der
Koalition der Feinde der Republik Woher er
das Geld bekam ist noch nicht klar Die Anklage erwähnt
das Gerücht daß der Graf von Paris ihn subventionirte
und gewisse Finanzleute und Aristokraten aushalfen Nach
amtlicher Statistik empfing Boulanger seit Anfang 1888
1275 Werth Briefe davon 118 aus dem Ausland
14 aus Italien 3 aus Oesterreich 1 aus Deutschland

Boulanger versuchte fortwährend das Militär zum
Treubruch zu verleiten Beispielsweise luden Agenten
von ihm zwei Soldaten in s Wirthshaus ein tranken
mit ihnen gaben jedem 20 Francs und sagten Schicht
nicht wenn es eine Revolution giebt Boulanger per
sönlich versuchte den Chef der Staatspolizei zu be
stechen Die Untersuchung ergab einen Haufen von Briefen
Staatsbeamter welche ihm ihre Dienste zusagten Bou
langer sammelte und ordnete fleißig auch leere Kompli
mente gröbste Schmeicheleien Ein Brief fängt an
Äsar Imperator Soweit der Anklageakt er zeigt den

gewissenlosen Ehrgeiz des Generals erwähnt die Durch
stechereien welche vor das Schwurgericht oder das Militär
gericht gehören die Beweise für das Attentat jedoch
welche allein den Senat zuständig machen könnten stehen
auf schwachen Füßen

Die Regierung hat den Seinepräfekten Poubelle
beauftragt sich nach Magdeburg zu begeben um die
Gebeine Carnot s nach Frankreich abzuholen Mit der
Abholung der Gebeine Latour s aus Neuburg in Bayern
ist der Präsident des Doubs Departement Graux betraut
worden

Laguerre und DsroulSde sind nach London abgereist

Kopenhagen 17 Juli Die Prinzessin Augusta
Schwester der Königin ist in der vergangenen Nacht um
12 jz Uhr gestorben

Tromsö 17 Juli Nach kurzem Aufenthalt in Bodö
das für Se Majestät den Kaiser reich geflaggt hatte
und wo zahllose Boote die Hohenzollern umkreisten ging
die Fahrt nach Tromsö beim günstigsten Wetter die Lo
foten entlang Am 17 Morgens war das Wetter etwas
trübe Das Befinden Sr Majestät ist ausgezeichnet Die
Ankunft in Tromsö erfolgte nach 10 Uhr

London 17 Juli In einer gestern Abend hier von
den Leitern der konservativen Partei in dem Stadttheil
Tower Hamlets im Osten Londons veranstalteten Versamm
lung hielt der Premier Marquis von Salisbmy eine Rede
in welcher er hervorhob daß das beste Mittel den Frie

Ein vkrhimgmßvMes Bild
Original Roman von Blanche Corony

IMchdrnck verboten

Bitte reichen Sie mir andere Bilder, unterbrachLucias
weiche tiefe Stimme seine peinlichen Reflexionen

Verwirrt und erschrocken als hätte sie in seinen Gedanken
zu lesen vermocht stammelte er einige entschuldigende Worte
und griff nach dem etwas entfernt stehenden Karton um zu
wählen

Walpurgisnacht rief sie lebhaft Recht so Graf
Lenkey Der von Mondenglanz umslossene Brocken sieht
schauerlich schön aus und dasselbe ließe sich von dem
Fürsten der Hölle sagen der hier auf seinem schwarzen
von Flammen umzüngelten Throne steht und drohend den
Arm gegen die Welt erhebt Ein Herrscher der Finster
niß und des Verderbens aber groß und majestätisch in
seinem Hasse und seinem niemals wankenden Wollen Kein
seiger scheinheiliger Heuchler der nicht einzugestehen wagt
was er denkt und fühlt Diese Gruppe um die Stufen
des Thrones gelagerter Phantome könnte kaum effektvoller
gedacht sein aber jenes Weib welches dort auf einer
kleinen schwarzen Wolke ruhend mit flatterndem Haare
durch die Lust gezogen kommt finde ich entzückend Wie
herrlich muß essein so von den Flügeln des Sturmwindes
getragen durch das Reich der Lüfte zu schweben und herab
zublickn auf die träge schwerfällige Menschheit die sich
nicht aus dem Staube zu erheben mag Jetzt ist es
genug Nun will ich nichts weitersehen sondern mich mit
diesem letzten Eindrucke zufrieden geben

Sie erhob sich und schritt mit leichtem vornehm ruhigen
Gange in das nächste Zimmer wo ihre Schwester lachend
und erzählend mitten in einem Kreise junger Damen und
Herren saß

Wollen wir nicht ins Freie gehen Lord Redwell hat
erlaubt daß das Pförtchen welches unsern kleinen Garten
mit seinem Parke verbindet geöffnet wird, sagte sie
Es lag etwas Befehlendes in diesen Worten Kamilla
sprang sofort auf

Ein herrlicher EmfaW rief sie Kommen Sie meine
Herrschaften Es giebt da prächtige alte Bäume hinter

den aufrecht zu erhalten darin bestehe daß man sich so
vollständig rüste daß man Niemand zu fürchten brauche
Bezugnehmend auf die jüngst von Gladstone angeführten
Beispiele von in Europa bestehenden Homerule Regierun
gen erwähnte Lord Salisbmy auch Kreta s wo das Ver
langen nach einer vollständigen Trennung von der Türkei
immer mehr wachse Voraussichtlich werde Kreta doch
schließlich von der Türkei getrennt werden

Ueber Batum wird den Daily News gemeldet
daß türkische Beamte in Baiburt Provinz Erzerum ver
dächtig sind 400 Martinibüchsen aus dem Waffendepot
in Baiburt an die kurdischen Briganten verkauft
und Munition im Werthe von 100 000 Pfund gestohlen
zu haben Die Kommissare erließen eine Proklamation
in welcher sie die Rückerstattung verlangen

Belgrad 17 Juli Drei russische Majore und drei
Kapitäne sind behufs militärischer Studien in Belgrad
eingetroffen

Bukarest 14 Juli Hiesigen Zeitungen zusolye trifft
die Königin Natalie von Serbien in Kurzem in Jassy ein
und begiebt sich sodann nach Bukarest

Kairo lö Juli General Greenfell nahm nach
dem er zu Oberst Wodehouse gestoßen war eine sorgfäl
tige Reksgnoszirung der Stellung der Derwische vor
deren Stärke von ihm auf 2500 Mann geschätzt wird
und sandte darauf eine Proklamation in das Lager der
Derwische worin dieselben unter Zusage der Schonung
ihres Lebens zur Ergebung aufgefordert werden Wad
el Njumi ließ den Uebecbringer der Proklamation züch
tigen brachte die Proklamation aber feinen Unterbefehls
habern in einer Versammlung zur Kenntniß General
Greenfell kehrte nachdem er weitere Anordnungen für
einen etwaigen Zusammenstoß mit den Derwischen getroffen
nach Assuan zurück Deserteure berichten Wad el Njumi
erwarte Verstärkungen bevor er den Vormarsch fortsetze

Mo de Janeiro 17 Juli Als der Kaiser gestern
Abend das Theater verließ wurde ein Revolverschuß
auf ihn abgegeben Der Kaiser blieb glücklicherweise un
verletzt Der Thäter soll ein Portugiese sein
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Msrseburg 17 Juli Die Exercitien mit der Lanze haben
bei den hiesigen Schwadronen am Montag begonnen Als In
strukteure sind zwei Offiziere des 16 Ulanen Regts von Salz
wedel zum hiesigen Husaren Regiment beordert während zwei
Offiziere und mehrere Sergeanten und Unteroffiziere des letzte
ren nach Salzwedel kommandiert sind um dort ebenfalls im
Gebrauch der neuen Waffe unierrichtet zu werden

Elsterberg 17 Juli H er wurde ein Handwerksbursche
dessen anscheinend gefälschte Papiere auf den Namen eines
Schriftsetzers Müller aus Bremen lauteten verhaftete Der
Verhaftete hatte an seiner lichten Kleidung eine große Anzahl
Blutflecken Er entsprang dem Beamten stürzte sich da er keine
andere Rettung vor Augen sah in die Elster und ertrank

Nordhansen 17 Juli Im benachbarten Heringen schlug
der Blitz m eine vom Aufseher Kaps beaufsichtigte Arbeiter
kolonne tödtete zwei polnische Arbeiterinnen sofort und lahmte
den Aufseher und noch die Schwester der einen Getödteten
Letztere ist bereits verschieden und an dem Auskommen des
Aufsehers wird gezweifelt Dies ist in kurzer Zeit bereits der
dritte Fall daß der Blitz menschliche Opfer forderte

Leipzig 17 Juli Das königl Ministerium des Innern
hat dem bei der Firma Adolph Löser hier beschäftigten Markt l

denen man sich verbergen kann und große smaragdgrüne
Rasenplätze

Der Vorschlag wurde mit Jubel angenommen Ernst
und stolz wie eine Königin ging Lucia voran Die kleine
Gesellschaft folgte ihr lachend und plaudernd Das Pfört
chen wurde aufgeriegelt und die jungen Mädchen flatterten
wie bunte Schmetterlinge in den Park blieben aber etwas
verschüchtert stehen als plötzlich ein rauhes kurzes Bellen
ertönte und Alma mit Black an der Seite aus einer Laube
trat Sie hatte nur leicht in sein silbernes Halsband ge
faßt bedürfte aber auch keines Kraftaufwandes um ihn zu
halten denn der Hund gehorchte ihr Freundlich begrüßte
sie die Ankommenden beruhigte die Damen bat sie unbe
sorgt näher zu treten und schlang eine seidene Leine durch
das Halsband der Dogge Hierauf winkte sie einem Diener
und befahl Erfrischungen zu bringen Alles das geschah
mit so selbstbewußter Sicherheit als wäre sie die Herrin
des Hauses gewesen und durch die Ankunft unerwarteter
Gäste überrascht worden

Alma wußte sich den jugendlichen Besuchern angenehm
zu machen und für abwechslungsreiche Unterhaltung zu
sorgen wobei sie jedoch nicht unterließ Norbert und Lucia
scharf zu beobachten

Er liebt diese stolze königliche Schönheit dachte sie
die eingesammelten Pfänder in einem zierlichen Körbchen
bergend und sie liebt ihn nicht Vielleicht wird sie
aber dennoch ihre Hand in die seine legen und Gräfin
Lenkey werden

Was soll der thun dem dieses Pfand gehört wandte
sie sich jetzt an Kamilla

Black einen Kuß geben erwiderte das übermüthige
Mädchen

Da muß ich mich schon fügen seufzte Alma Dieses
Bund gehört mir Komm her Black Stehe auf Hoch

So ist es recht
Die Dogge legte die großen Vorderpfoten auf die Schultern

des Mädchens und drückte die schwarze kühle Schnauze
an den rosigen Mund

Ei ei So zärtlich Fräulein Frank tönte da eine
tiefe Stimme von dem Gartenpförtchen her Alles lachte
und Black der wieder von der Leine befreit worden war

I flog laut bellend auf seinen Herrn zu welcher freundlich

Helfer Karl Heinrich Himfch zu Anger Crottendorf aus AslaU
seiner langjährigen treuen Arbeit bei einer und derselben Firma
als Auszeichnung die große silberne Medaille Für Treue m
der Arbeit verliehen welche nebst dem dazu gehörigen Ver
leihungsdekrete am gestrigen Tage an hiesiger Rathsstelle über
reicht wurde

Suhl 17 Juli Durch ein Familiendrama wurde gestern
die Einwohnerschaft von Heidersbach in Aufregung versetzt
Die Tagelöhnerfrau Scklegelmilch daselbst hatte ihren Mann
einen arbeitsscheuen und liederlichen Menschen von dem sie öfters
Mißbandlungen zu erleiden hatte verlassen und war mit ihren
Kindern zu ihren Eltern nach Goldlauter gezogen Hier lauerte
nun der Unhold seiner Frau auf und feuerte auf dieselbe vier
Schüsse aus einem Revolver ab wovon der Bedauernswerthe
zwei in den Kopf zwei in andere Körpertbeile gingen Nach
der That entfloh der Mordgeselle in den Wald Der Zustand
der unglücklichen Frau ist beforgnißerregend

Görliiz 16 Juli Von einem schwerenUnglück wurde gestern
der sehr geachtete Fabrikbesitzer Friedr G Lindemann Inhaber
einer Seifenfabrik betroffen Derselbe fiel auf noch nicht auf
geklärte Weise in den großen mit kochender Seifenmasse ange
füllten Kessel und verbrühte sich an der scharfätzendsu Flüssig
keit in einer Weise daß der jeden Augenblick zu erwartende
Tod ihm nur eine Erlösung von seinen Qualen bringen wird

Würzburg 16 Juli Der beurlaubte Soldat des Leib
Regiments Maurer Gebhard drang in die Wohnung des
Wirthes Mai im Mainviertel ein und erschoß aus Eifersucht
dessen im Bette liegende 21jährige Tochter Als der Vater
dazukam erhielt er ebenfalls zwei lebensgefährliche Schüsse das
achtjährige Kind desselben einen Schuß Als die Polizei kam
entleibte sich der Mörder im Aborte

Handel und Verkehr
Börse zu Halle a S

Halle a S den 18 Juli 1889
Preüe per 1000 Kilogramm netto

Weizen bessere Stimmung l65 186 Mk Noggsn fest
147 1S8 M Neiier 157 163 M Gerste Futter 135 145
Mk, Braugersteohne Handel Hafer fest 160 166 Mark
Mais M Raps 270 295 M, Geringes Angebot
Rübsen Mk Erbsen M Kümmel excl Sack
Per 100 KZ netto 40 42 M Stärke incl Raß von 100
Inhalt per 100 Mo netto Hallesche Prima Weizen 36,50 bis
37 00 Mark abfallende Sorten billiger

Preise per 100 tcz Netto

Linsen M Bohnen M Lupinen MKleesaaten ohne Geschäft
Futterartikel gefragt Futtermehl 13 15 M Rogpenklsie bei

lebhaf Nachfrage 9,75 10,50 Ä k Weizenschalen 9,00 9,25
Mk WeizenarieSkleie 9,00 9 25 M Malzkeime helle 10 11
M dunkle 9,00 10,00 Mk Oetküchen ruhiger 14,00 14,25 M
Malz 23 50 29,75 Mark Rüböl 63 00 Mark Petroleum
24,50 Mark Solaröl 0,825/30 knapp 17,50 18,t0 Mark

piriius still s 10000 Liter Procent Kartoffelwiritus mit
60 Mk Verbrauchsabgabe 56,30 Mk mit 70 M Verbraucht
llbgabe S7 20

Actien Malzfabrik Cönnern In theilweilerAus
führung des Beschlusses der Generalversammlung vom 23
Januar 1889 ist nunmehr das Grundkapital der Gesellschaft
durch Ausgabe von 200 Stück Actieu von je 1200 Mark um
240000 M auf 720000 M erhöht worden

Actien Malzfabrik goldene Aue zu Roßleben
In das Gesellschaftsregister des Klg Amtsgerichts Querfurt
ist u A unter obiger Firma Folgendes getragen Gegenstand
des Unternehmens bildet die Fabrikation und en Vertrieb von
Malz Das Grundkapital beträgt 400000 W und ist in 400
Actien von je 1000 M zerlegt Die Actien lauten auf den
Inhaber Die Actien sind von den Gründern übernommen
Gründer der Gesellschaft sind 23 Landwirthe und Gewerbe
treibende dortiger Gegend Vorstand ist derRentierFerdinand
Suhle in Sangerhausen

Vorschuß Verein zu Merieburg E G Z DerRechnungsabschluß pro ultimo Juni 1889 zeigt in Einnahme
247 572,80 Mk in Ausgabe 208139,30 Mk mithin ein Be
stand 39 433,50 Mark gegen 24 676,61 Mark ultüno Mai d I
Die Rückzahlung der gegebenen Vorschüsse betrug 109210,60

über das schöne Fell streichelte und wohlgefällig auf Alma
blickte

Ich mußte doch wissen was die junge Welt macht
sagte Lord Redwell auf einer Rasenbank Platz nehmend

Lassen Sie sich durch meine Gegenwart nicht stören wenn
ich diesem allerliebsten Spiele einige Minuten zugesehen
habe kehre ich wieder zurück

Alma fuhr fort Pfänder aus ihrem Körbchen zu holen
und Redwell vermochte den Blick nicht von der schlanken
anmuthigen Gestalt in dem einfachen grauen Kleide zu
wenden Gerade diese selbstgewählte Einfachheit entzückte
ihn Die Gräfin überhäufte ja ihre Gesellschafterin mit
Geschenken und diese hätte einen wahren Toilettenluxus
treiben können aber die gewöhnliche Eitelkeit der Mädchen
war ihr fremd Sie hatte Wichtigeres zu thun als vor
dem Spiegel zu stehen und sich zu putzen das Wohl des
Hauses die Ordnung in allenDingen lagen ihrem Inter
esse näher als seidene Gewänder Bänder und Spitzen
und doch wie vornehm sah sie aus wie elegant und
graziös wußte sie sich zu bewegen wie sehr war sie an
ihrem Platze unter diesen hochgeborenen jungen Damen

Ein wahres Juwel Ich lasse sie nicht fort und sollte
ich ihr ein doppelt so hohes Honorar bezahlen als sie von
Theo bezieht Ihre Sparsamkeit gleicht alles wieder aus
auch könnten Einschränkungen im Dienstpersonale statt
finden murmelte Redwell vor sich hin während er in
den Gacten seines Nachbars zurückkehrte

Einige Stunden noch flatterten die hellen Gewänder
zwischen den hohen alten Bäumen hindurch flogen kleine
leichte Füße über die schön gepflegten Rasenplätze beher
bergten die kühlen duftenden Lauben fröhlich plaudernde
Gruppen dann trennte man sich Der alte Graf Lenkey
bedürfte der Ruhe und sein Scheiden war das Signal zu
einem allgemeinen Aufbruche geworden

Norbert verabschiedete sich mit einer gewissen Hast von
seinen Eltern Es war ihm Bedürfniß sich den Eindrücken
des verflossenen Abends ruhig und ungestört hingeben zu
dürfen Zu viele widerstreitende Empfindungen stürmten
auf ihn ein und vereinigten sich immer wieder in derselben
Frage Ist Lucia die Tochter des letzten Freiherrn vou
Stork Schwebt auch über ihrem Haupte das Verder
ben Wird der Wahnsinn einst auch diese reine lieb



Mk die gegebenen Vorschüsse dagegen 156 388,03 Mk Aufge
nommene Darlehne waren es 39916,93 Mark zurückgezahlte
Darlehne 45530,68 Mk Das Bankconto stand im Debet mit
55 S60 Mark das Giro Conto Berlin mit 17148,09 Mark zu
Buche Dem Reservefonds wird nichts mehr zugeführt

Zuckerfabrik Glauzigl Aktien Gesellschaft Der
im abgelaufenen Geschäftsjahr 1888i89 erzielte Gewinn beläuft
sich auf 556 358,71 Mk Davon sollen 2500 Mk auf Referve
Bau Conto zurückgestellt und 128 316,66 Mk zu Abschreihangen
verwendet werden Von den verbleibenden 402512,05 Mark
fließen 19 837,03 Mark zum Reserve onds 39 700 Mark erhält
der Aufsichtsrath nd Vorstand als Tantisme 337500 Mmk
werden als 7 PCt zu Dividende an die Aktionäre vertheilt
und der Rest auf neue Rechnung vorgetragen

sSachsens Ausfubr nach den Vereinigten Staa
ten betrug in dem am 30 Juni abgeschlossenen Fiskaljahre
1388/89 nicht 15393523 Doll wie kürzlich gemeldet würd
sondern unter Hinzurechnung des mit 2 993 025 Doll 4 458 725
Doll betheiligten Konsulats Bezirkes Plauen insgesammt
13 386 543 Doll 4 438 757 was einer Zunahme der Ausfuhr
um 2,45 vCt entspricht

Görlitz 17 Juli Nach den hier soeben eingegangenen ober
schlesischen Nachrichten hat der Warschauer General Gouverneur
Gurko die Zollkammer in Sosnowice angewiesen vorläufig 140
namentlich verzeichnete schlesische Kaufleute nicht mehr nach
Rußland einzulassen

Petersburg 17 Juli Russische Kapitalisten beabsichtigen
eine neue Donaudampfschisffahrt Gesellschaft zu begründen und
wollen in den Haupt Donaustädten Nieder agen von russischen
Waaren in Form von Kommissionslägern errichten

Berlin 17 Jnli W Izen pr IkXZV Kiloar loko 179 1S4nach Qua
lität gesorbert Bunt märkischer 185 ab t ez Per Juli 188 183 bez ver
Zuli Äugust 187,50 188,75 tez per Sevtembe Oktaler 188 183 bez
per O t Novbr 187,75 18 ,75 bez per Novbr Dezember 189,50 190,25
dez Gekündigt Tonnen Preis M

Nogflen per IVM Kilogr loko Z55 15S nach Qualität gefordert Euter
wländ 152 ab Bahn bez Ver Juli bez per Juli August bez
per September Oktob r 155,50 157 bez per Oktober Novbr 157,50 159
bez Per Novbr Dezbr 159 1S0,50 bez Gekündigt 250 Tonnen Preis
155,50 M

Kerste loko per 1000 Kilogr 123 190 nach Qualität gefordert
Hafer loio per 1000 Ki ogr 150 167 nach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und westpreuß 155 1 9 bez vornm uckermärk u mecklenb
Ibö löv bez Mittel und guter schlef mid böhm 155 1S9 bez feiner
jchlef prenß und pomm 161 lt 3 ab Bl Hn bez russischer 152 157 frei
Wagen bez Per Juli 152,50 153 bez per Juli August 148,25 148,50
bez per September Oktober 146 149,50 bez per Okt Novbr 1 5,50 bis
145 145 25 bez per Novbr Dezunder 145,50 145,2u bez Gek T
Preis M

Mais loco Per 1000 Kilogr 118 12Z M nach Qualität gefordert per
Juli 117 bez per September Okto er 118,50 bez

Erbsen Kochwaare 160 195 M Futterwaare 142 157 M
Trockene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl SaS loko

M M
Kartoffelmehl per icv Kilogr brutto incl Sack lose 21,00 M Per

diesen Monat M Oktober November M Gek Ctr Preis
M

Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 25,25 23,75 bez
Rr 0 2s,00 20,50 M

Roa gsnmeb l per 100 Kilogr incl Sock Nr 0 22,75 21,75 M Nr
0 1 21,75 19,75 bez per Juli und Per Juli August 21,65 21,75 bez
per Sepiernbec Oktober21,75 21,85 bez per Oktober November bez
per Mvember Dezember 2 21,10 bez Borsigmühle 23,50 M Gek
Sack Preis

Rüdöi per 100 Kilo nett loko obne Faß 63,3 M mit F ß M
per April Mai 1 90 62,5 62,6 62 3 M per Juli 6i M ver Septbr
Qiibr W,S 62,5 62,6 bez per Oktober November 62/ 62,6 62,4bez
Nevbr Dezbr 62,3 62,5 2,3 bez Gek Ctr Preis M

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 23,7 M September Oktober
M

Spt i ituS unversteuert mit 50 Mk Konfumsteuer belastet loko 56 55,3
bez per Juli per Juli August und ver August Septbr 55 54,7 bez

Seftember Oktbr 54,7 54,4 54 6 54,4 bez Novbi Dezbr bez
Gekündigt Liter Preis Unversteuert um 70 M Konsumsteuer
belastet toeo W,S 36 2 bez per Juli August 35,9 35,5 bez per August
Septbr 36,1 35,6 bez per Sevtbr 36,4 35,9 bez Sevtember Oktober
34,8 35,1 34,7 bez Oktober November 34,4 34 bez Novbr Dezember
34 33,9 34,2 33,7 bez Eekünd Liter Preis M

17 Juli Weizen fest l co Üsance 170 177 bez alte per
Juli August 179,L0 bez per Septbr Oktober neue llsance 133,50 bez
Roggen fest loca alte Usance 140 148 bez per Juli August 151,00
bez ver Sept Oktbr neue Usance 153,50 bez Pomm Hüter loco
145 153 bez Erbsen Rüböl fest loco per Juli 63,50 bez,
per Sept Oktob 62,50 bez Spiritus behauptet wco obne Faß bi er
55,80 bez do 70er 36,00 bez per Juli August 7ter 34 70 bez per
August Septbr 70er 35,00 bez Petroleum loco 11,95 bez

lichen Züge verzerren Dann suchte er gewaltsam die
quälenden Gedanken abzuschütteln Es lebten so viele
Deutsche in London warum sollte Gertring nicht der
wirkliche Name des Barons sein Die Ähnlichkeit mit
jenem alten Bilde war ja freilich auffallend aber ein be
stimmter Schluß ließ sich daraus nicht ziehen Wer bannte
aber diese marternden immer wiederkehrenden Zweifel

Norbert riß das Fenster auf und blickte hinaus in die
Nacht Groß und voll stand der Mond an dem funkeln
den Firmamente In ewig unverrückbarer Ordnung sandten
die Gestirne ihr Licht herab zu dieser armseligen Welt die
so wenig von Ruhe und Frieden weiß Er schloß das
Fenster wieder und trat zurück Wilde tobende Stürme
würden besfer mit dem Aufruhr in seinem Innern harmo
mrt haben Einen Augenblick dachte er daran an Sarenno
zu schreiben Der Maler war der Einzige mit dem er
von jener Nacht in dem seltsamen Jagdschlößchen und
von seinen bangen Befürchtungen sprechen konnte sich einem
Freunde mittheilen gewährt Erleichterung Er begann
zu schreiben doch nach den ersten Zeilen zerriß er den
Brief und warf die Papierstücke in den Kamin Was konnte
Sarenno antworten was er sich nicht selbst schon hundert
mal gesagt hatte Vermuthlich würde er ihm rathen
das schöne bestrickende Wesen zu fliehen Zerstreuungen
zu suchen und sich gewaltsam einer verderbenbringenden
Leidenschaft zu entreißen aber das war eben der Weg
den er nun und nimmermehr einschlagen wollte der ihm
wie ein Unrecht wie eine Treulosigkeit gegen Lucia vorkam

Gegen Lucia mußte er sich selbst erstaunt fragen
Was lag ihr an seinem Bleiben oder Gehen Sie
schien seine Anwesenheit kaum zu bemerken und behandelte
ihn stets mit derselben kühlen Freundlichkeit Noch nie
hatte ihre weiche kleine Hand in der seinen gebebt noch
nie hatten sich ihre langen seidenen Wimpern vor seinem
heißen Blicke gesenkt noch niemals der korallenrothe Mund
ihn mit freudigem Lächeln begrüßt Sie würde sein
Scheiden nicht als Schmerz empfunden haben das
wußte er wohl und wenn er dennoch blieb so geschah es
weil eine innere unwiderstehliche Macht ihn dazu zwang
weil er sein Fatum in ihr erkannt hatte dem er weder
entfliehen konnte noch wollte

Während Norbert sich diesen fieberhaft aufgeregten Er

BrMim 17 Juli Spiritus per 100 Str 100 PCt excl S0 M
Berbrauchsabzabs per Juli 54,50 bez per August Septbr 54,50 bez per
Sevt Oktober 54,50 bez mit 70 M bez per Juli 34,80 bez per
Juli August bez Roggen per Juli 154,00 bez per JM August
154,00 bez per September Oktober 155,00 bez Rüböl loco per Juli
63,80 bez per September Oktober 66,50 bez Zink V/H Marke 19,60
bez Wetter TrlUe

17 Juli Spiritus loco obne Faß 5fer k4,t 0bez do er 34,80
Kündigung Liter Tendenz Schön Wetter Schön

MagScSurg 17 Juli Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 PCt
und Kornzucksr excl 88 VCt Nendement Nachprodukte excl

75 Rendemem bez Geschästslo ff Brodraffinade fein S rod
rafflnade Gem Raffinade II mit Faß Gem Mclis I mit
Faß GeschästsliS

Köln 17 Juli Setreidemarkt Weizen hiesiger loco 19,00 bez
neuer bez fremder loco 20,75 bez ver J l bez, psr Novbr
19,50 bez Roggen bief loco 15,00 bez fremder locr 16,50 bez per
Juli bez per November 15,75 bez Hafer hiesiger 14,50 bez
fremd 15,50 bez Rüböl pr 50 Ka loco 68,00 bez per Oktober
63,80 bez per Mai 63,80 bez

Amtliche Nachrichten
Charakterverleihung Dem Intendanten der königlichen

Schauspiele u Kassel Kammerb Frhr v zu Gilsa und
dem emer Vastor B de zu Gnstow der Roihe Adler Orden
3 Klasse mit der Schleife dem Kav L ei,t Gülich der Rothe
Adler Orden 4 Klasse dem Rea und Geh Medizinalrath Dr
Wolff zu Breslau der K onenorden 2 Klasse dem Maichinen
Nnter Jngensenr a D Schlichter zu Jbbenbüren der Kr nen
Orden 4 Klasse dem emer Hauptlehrer und Organisten
VrKetzel zu TiHöplvwitz und dem emer Volk ichullehrer
Müller zn Goidinowe der Adler der Inhaber des Hausordens
von Hobenzvllern wmie dem Dienstknecht Beter Hansen zu
Süderschmedebh das Allgemeine Ehrenzeichen serner dem Ge
heimen Finanzrath und Hofkammer Prästdenten Frbr v Todin
der Rothe Adler Orden 2 Klasse dem Hokmarschall Kammer
berrn v Arnim der Kronen Orden 2 Masse dem Gartendi
Dreher und dem Hoffourier Giese der Kronen Orden 4 Klasse
dem Kammerdiener Brokers un dem Sattelm Neitzel sämmt
lich u Siqmar naen das Allgemeine Ehrenzeichen dem
Minister des königlichen Haukes v Wedel dem General Adj
General Lieutenant d Hahnke Cüef des Militärkabinets dem
Kabinetsraih Wirkl Geh Rath Dr N Lucanus dem rumän
General Grecicmu und dem ioohenzoll Hofmarschall v Arnim
dos Edr nkreuz 1 Klasse des bahenzallernschen tzausordens
dem rumänischen Obersten im Generalstabe und Polizei Prä
fekten in Bukarest Algiu dem Obersten v Blessen Komman
deur des 1 Garde Regiments z F dem Obersten Scheiter
Kommandeur des Fns Regiments Fürst Karl Anton von
Hobenzallecn Hoben Nr 4V und dem bad Kammerb und
Ministerialrath v Jagemann das Ehrenkreuz 2 Kl desselben
Ordens dem Maiar Frhr v Ealoffstein im l Garde Reamt
z F dem belg Major Jungbluth militärischen Begleiter des
Prinzen Albert von Belgien dem rumänischen Maior und
Flüael Adjutanten Berticari dem Hanvim Frhrn v Buttlar
im 1 Garde Regiment z F dem Dekan und Stadtpfarrer
Lauchert zu Sigmaringeu dem bad Oberamisrichter Malle
brain dem Ober Bürgermeister Gönner zu Baden Baden dem
Kammerjunker v Humbracht und dem Mecklenburg Hofschau
spieler Sontaa das Ebrenkreuz 8 Klasse desselben Ordens und
dem Ho schmied Manle zu Sigmaringen die hohenzoll silberne
Verdienstmedaille

ErnermungeN Der Ceremouienmstr Kammerh v Usedom
zum Einsülzrer des diplomatischen Korps mit dem Range einer
Vize Oberhoscharge und zum Mitgliede des Obec Cerewonien
amts der Stadtratb Löwe zu Gera Fürstenthum Reuß j L
zum Bürgermeister der Stadt Anklam für die gesetzliche Amts
dauer von zwsli Jabren der außerordentliche Professor Geh
Justizraib Dr Ludwig v Cuuh zu Berlin auf Grund Aller
böchster Ermächtigung zum ordentlichen Honorar Professor in
der juristischen Fakultät der Friedrich Wilhelms Universttät
und der bisherige ordentliche Seminarlehrer an dem Schul
lehrer Seminar zu Exin Joseph Grüner zum Kreisschul
Jn5Nektar

Charakter Verleihung Dem Bürgermeister Schüller in
Koblenz der Titel Ober Bürgermeister

Perssnal VexSttderuttgen w der königlich
Preußischen Armee

Beamte der Militär Verwaltung Krohn Karsch Wendt
landt Jniend Sekretariats Assistent von den Intendanturen

wägungen hingab lag Lucia wie eine herrlich geformte
Statue auf ihrem Lager und träumte von goldenen Palästen
mit blumenbestreuten Marmorstufen

Von Tag zu Tag wurde Norberts Liebe heißer und
gewaltiger Stumpf gegen alle andern Empfindungen
gab er sich widerstandslos dieser einen großen Leidenschaft
hm Er versuchte nicht mehr sich dem Zauber zu entwinden
sondern sog das süße Gift mit vollen Zügen ein Wie
ein von finsteren Mächten behüteter Schatz erschien ihm
Lucia in ihrer strahlenden geisterhaften Schönheit und er
fühlte sich stark und muthig genug sie allen Dämonen
der Hölle abzuringen

Die Familien hatten sich warm befreundet Die beiden
Nachbarhäuser waren gewissermaßen in eines verschmolzen
worden und das Gartenpförtchen stand von der frühesten
Morgenstunden awbis abends geöffnet Die schöne Lucia
liebte es in dem Schatten der uralten Bäume zu ruhen
und träumerisch in die Ferne zu blicken oder sich vorlebn
zu lassen

Norberts Eltern und Lord Redwell hatten längst erkannt
was in dem Herzen des Sohnes und Neffen vorging und
waren mit semer Wahl einverstanden Was hätten sie
auch gegen eine durchaus standesgemäße Verbindung ein
zuwenden gehabt Die Gräfin blickte freilich zuweilen
besorgt auf das junge Mädchen welches alle Liebe so ruhig
annahm und so wenig zu erwidern schien aber sie tröstete
sich mit den Gedanken daß Lucia ja auch noch fast ein
Kind sei und daß späterhin der Schnee des jungfräulichen
Herzens wohl schmelzen würde Mit mütterlichem Stolze
sah sie auf ihren Sohn und schwelgte in der Ueberzeugung
daß keine Frau der Welt kalt gegen ihn bleiben könne

Als späterhin die beiden Familien von Lord Redwell
begleitet nach Brighton übersiedelten wurde der Verkehr
noch inniger Man bewohnte dasselbe Hotel machte gemein
schaftliche Seefahrten besuchte den Park das Athenäum
das sehr gute Theater oder verlebte zu Hause trauliche
Abende welche Alma durch ihre Unterhaltungsgabe stets
genußreich zu gestalten wußte

Lucia schien sich an Norbert gewöhnt zu haben und ihn
zu vnmissen wenn er was freilich selten geschah an ihrer

des 2 bezw 7 und 2 Armeekorps zu Jniend Sekretäre
Schiele Steinmetz Springer Büreaudiätarien von den Inten
danturen des 9 bezw 1 und 5 Armeekorps zu Jntend
Sekretariats Assistenten ernannt Potihoff Zahlmeister
Aspir zum Zahlmeister beim 7 Armeekorps ernannt Andr6
Zahlmeister Aspirant zum Zahlmeister beim 11 Armeekorps
ernannt
Personal Veränderungen beim Königlichen Oberbergs

amte in Halle a S
Der Königliche Bergresierbeamte Bergrath von Gellh or

in Frankfurt a O wurde auf seinen Antrag in den Ruhestand
versetzt Au seiner Stelle wurde dem Bergmspektor Humper
din ck unter Ernennung zum Bergmeister die Verwaltung des
Bergreviers in Frankfurt a O übertragen

Der bisherige stellvertretende Dirigent der fiskalischen Saline
zu Artern Bergassessor Wenzel wurde als Hilfsarbeiter an
das Oberbergamt versetzt und zum Salinendirektor in Artern
der Berginspektor Neubauer befördert

Der Bergassessor Ressemann wurde zum Bergmeister er
nannt und ibm die von ihm bislang auftragsweise verwaltete
Stelle des Bergrevierbeamten in Weißenfels fest übertragen

Der Produktenverwalter bei der Königlichen Berginspektion
in Staßfurt AsWent Harnisch wurde zum Bergsekretär be
fördert und die MMre Schwietzer und Raßmus zu Bü
reauassistenten daseW nannt

Folgende bisher vertragsmäßig auf Kündigung beschäftigt ge
wesene Werksbeamte wurden in das Staatsdiener Verhältniß
übergeführt a bei der Königlichen Berginipektion in Ruders
dorf der Obersteiger Dietrich und der Maschinenwerkmeister
Schmidt b bei der Königlichen Berginipektion in Wettin der
Obersteiger Dantz v bei der Königlichen Berginspektion in
Erfurt der Obersteiger Müller l bei dem Königlichen Salz
amte in Dürrenberg der Bauwerkmeister Schwanitz und der
Obersteiger Weickart s bei dem Königlichen Salzamte in
Artern der Schmiedemeister Weidler und der Siedemeister
Härtung t bei der Königlichen Berginspektion in Staßfurt
die Obersteiger Eichler Unger und Ludwig der Mahl
werksaufseher Wedler der Bauwerkmeister Weich ard und
der Maschinenwerkmeister Eschenbach Z bei dem Königlichen
Salzamte in Schönebeck die Obersteiger Kilian und Bosch
mann die Oberbohrmeister Christian Kohl und Karl Jänicke
der Maschinen Werkmeister Reiner der Ober Gradirmeister
Bartsch und der Bauwerkmeister Just

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

Standesamt Halle g A Meldung vom 16 Juli
Aufgeboten Der Schlosser Gustav Franz Ludwig Keller

und Alwine Henriette Maue Bergmann kl Ulrichstraße 8
Der Fleischer Friedrich Karl Emil Zwarg Oberglaucha 34 und
Marie Karoline Minna Sänger Saalberg 19 Der Müller
Gottlieb Hermann Günther Brauhausgasse 28/29 und Auguste
Pauline Schulze Luisenstraße 8 Der Schlosser Max GeorgGabenstein und Anna Emilie Luise Wslz kl Ulrichstraße W

Der Handarbeiter Franz Kampa Schmiedstraße 9 und Ju
lianna Sobiech zu Neunfinger b kl Vaschleben Anhalt Der
Glasermeister Georg Wilhelm Karl Schrienert zu Halle a S
und Johanne Auguste Wilhelmine Luise Heyde zu Querfurt

Eheschließungen Der Pastor Ernst Louis Braune zu
Limlingerode und Emma Bertlza Schleicher geb Schlesinger
gr Märkerstraße 27

Geboren Dem Posthilfsboten Ernst Bernhardt 1 S Ernst
Wuchererstr 3 Dem Steinmetzen Julius Richter 1 S Ju
lius Hermann gr Klausstraße 34 Dem Zahnarzt Dr Phil
Alfred Franke 1 T Helene Poststraße 1 Dem Handarbei
ter Albert Dorniß 1 S Friedrich Franz Bahnhofstraße 1
Dem Schuhmacher Albert Ziller 1 T Elfe Charlotte Tauben
straße 12a Dem Kaufmann Bernhard Lailach 1 S Bern
hard Waldemar Zwingerstraße 22 Dem Kutscher Friedrich
August Otto Gleich mann 1 S Friedrich August Otto Wein
gärten 16 1 unehel S 2 unehel T

Gestorben Des Klempners Alwin Schondorf S Heinrich
Alwin Felix 4 M Halberstädterstraße 4 Der Landwirth
Friedrich Uhlmann S9 I, Klinik Des Stationsassistenten
T E arlotte Dorothee Sofie S M Wörmlitzerstraße 9a
Des Steinsetzers Wilhelm Krähnert S Ernst Wilhelm Max 2
T Langestraße 30 Des E tellmachermeisters Paul Wendt
Wendt T Hulda Johanne 2 M Spiegelgasse 9

Seite fehlte Mehr als schwesterliches Wohlwollen gewährte
sie ihm allerdings auch jetzt nicht aber so gering der
Fortschritt auch war den er in ihrer Gunst gemacht hatte
fühlte er sich doch hoch beglückt dadurch Daß sie so für
ihn empfinde sollte wie er sür sie und seine leidenschaft
liche Liebe mit gleicher Gluth erwidere wagte er weder
zu hoffen noch zu verlangen Das hätte ja geheißen die
Hand nach den Wonnen der Götter ausstrecken und das
Unmögliche begehren Wenn seine heiße Zärtlichkeit
nur von ihr geduldet wurde wenn sie ihm nur einst das
Recht gab über sie zu wachen sie an seiner Brust vor
allen Stürmen und Gefahren des Lebens zu bergen und
als sein heiligstes Eigenthum zu betrachten dann war der
Gipfel der kühnsten Wünsche erreicht die er nährte

Wochen waren vergangen und der Aufenthalt in dem
Seebade neigte sich dem Ende zu da wagte Norbert mit
seiner Werbung vor Baron Gertring hinzutreten Der
alte Herr schien bestürzt erschrocken und stammelte endlich
eine ablehnende Antwort fügte aber hinzu er hoffe die
freundschaftlichen Beziehungen dadurch nicht gestört zu
sehen da es sich hier lediglich um ein Familiengeheimniß
handle

Finster sah Norbert vor sich hin Seine schlimmsten
Befürchtungen hatten leiter ihre Bestätigung gefunden

Baron Gertring meinte ihn beleidigt zu haben und be
dauerte es lebhaft denn er liebte den jungen Grafen wie
einen Sohn und wollte ihn nicht im Grolle scheiden lassen
deshalb ergriff er jetzt seine Hand und sagte väterlich freund
lich Sie sollen den Grund meiner Weigerung erfahren
Ich will Ihnen anvertrauen was ich auch meinen nächsten
Bekannten sorgfältig verborgen halte Gertring ist nicht
mein Name

Ich weiß daß ich die Ehre habe vor dem Freiherrn
von Stork zu stehen, erwiderte Norbert sich verbeugend

Sie wissen das rief der alte Herr betroffen Und
durch wen

Der Graf erzählte von seinem Aufenthalte in dem Jagd
schlößchen von dem tiefen Eindrucke welchen das alte Bild
auf ihn gemacht habe und von den Mittheilungen des
Jägers

Fortsetzung folgt



Steckbrief
Unter wiederholter Mittheilung der unten stehenden Nachrichten

für diejenigen Freiwilligen welche in die Unteroffizierschulen eingestellt
zu werden wünichen wird hiermit bekannt gegeben daß bei den Unter
offizierschulen Potsdam Marisnwesder und Bisbrich im Oktober
ds Js noch Freiwillige zur Einstellung gelangen und hierzu Anmeld
ungen bei dem unterzeichneten Bezirks Kommando stattfinden können

Halle a S den 15 Juli 1889
Königliches Bezirks Kommsndo

gez Knoch Oberstlieutenant

Nachrichten
für diejenigen Freiwilligen

welche

iu die Unteroffizicrschnleu zu Potsdam Biebrich Ettiugeu
uud Marienwerder

eingestellt zu werden wünschen

Kriegsministerium Berlin den 8 April 18881 Die Unterosfizierschulen haben die Bestimmung junge Leute welche
sich dem Militärstande widmen wollen zu Unteroffizieren heranzubilden

2 Der Aufenthalt in der Unteroffizierschule dauert in der Regel drei bei
besonderer Brauchbarkeit nur zwei Jahre in welcher Zeit die jungen Leute
gründliche militärische Ausbildung und solchen Unterricht erhalten welcher sie
befähigt bei sonstiger Tüchtigkeit auch die bevorzugteren Stellen des Unter

ffizierstandes Feldwebel c, des Militär Verwaltungsdienstes Zahlmeister 2c
und des Civildienstes zu erlangen

Der Unterricht umfaßt Lesen Schreiben und Rechnen deutsche Sprache
Anfertigung aller Arten von Dienstschreiben militärische Rechnungsführung
Geschichte Geographie Planzeichnen und Gesaug

Die gymnastischen Uebungen bestehen in Turnen Bajonettfechten und
Schwimmen

3 Der Aufenthalt in der Unteroffizierschule giebt den jungen Leuten
keinen Anspruch auf die Beförderung zum Unteroffizier Solche hängt ledig
lich von der guten Führung und der erlangten Dienstkennlnifz des Einzelnen
ab Die vorzüglichsten Freiwilligen werden bereits auf den Unteroffizier
schule zu überzähligen Unteroffizieren befördert und treten bei ihrem Aus
scheiden in das Heer sogleich in etatsmäßige Uuteroffizierstellen

4 Ueberweisungen von Unteroffizierschülern erfolgen nur an Infanterie
und Artillerie Truppentheile Für die Vertheitung an diese Truppentheile ist
in erster Linie das dienstliche Bedürfniß maßgebend indessen sollen die Wünsche
der Einzelnen um Zutheilung an bestimmte Truppentheile nach Möglichkeit
berücksichtigt werden

5 Die Füsiliere der Unterosfizierschulen stehen wie jeder andere Soldat
des aktiven Heeres unter den militärischen Gesetzen und haben beim Eintritt
den Fahneneid zu leisten

k Der in die Unteroffizierschule Einzustellende muß mindestens 17 Jahre
alt sein darf aber das 20 Jahr noch nicht vollendet haben

Der Einzustellende soll mindestens 157 oi groß vollkommen gesund frei
von körperlichen Gebrechen sowie wahrnehmbaren Anlagen zu chronischen
Krankheiten sein und die Brauchbarkeit für den Friedensdienst der Infanterie
besitzen

Das Mindestmaß für den Brustumfang beträgt bei einem Alter von
17 18 Jahren 74 80 ow von 18 19 Jahren 76 82 oiu nach zurück
gelegtem 19 Lebensjahre 78 84 Mi

7 Der Einzustellende muß sich tadellos geführt haben lateinische und
deutsche Schrift mit einiger Sicherheil lesen und schreiben können und die
ersten Grundlagen des Rechnens mit unbenannten Zahlen kennen

8 Der Eintritt in eine Unterofstzierfchule kann nur dann erfolgen wenn
sich der Freiwillige zuvor verpflichtet nach erfolgter Ueberweisung aus der
Unterolsizierschule an einen Truppentheil noch vier Jahre im aktiven Heere
zu dienen

9 Der Einberufene muß mit ausreichendem Schuhzeug zwei Hemden
und mit 6 Mk zur Befchaffuug des erforderlichen Putzzeuges versehen sein
Im Uebrigen ist die Ausbildung kostenfrei die Füsiliere der Unteroffizier
schulen werden bekleidet und verpflegt wie jeder Soldat des aktiven Heeres

10 Wer in eine Unterosfizierschule ausgenommen zu werden wünscht hat
sich bei dem Bezirkskommandeur seines Aufenthaltsorts oder bei einem der
Kommandeure der Unteroffizierschulen in Potsdam Biebrich Ettlingen und
Marienwerder unter Vorzeigung eines von dem Civil Vorsitzenden der Ersatz
Kommission seines Aushebungsbezirks ausgestellten Meldescheins Persönlich
zu melden

Da die Unterosfizierschulen in Jälich und Weißenfels sich aus Unter
offizier Vorschülern ergänzen so findet die Einstellung von Freiwilligen daselbst
nicht mehr statt

11 Ist die Prüfung im Lesen Schreiben und Rechnen sowie die ärztliche
Untersuchung günstig ausgefallen so wird zunächst die Verpflichtungs Vev
Handlung übcr die vorgeschriebene längere aktive Dienstzeit Ziffer 8 auf
genommen

Diejenigen Freiwilligen welche bei einem Bezirkskommandeur den frei
willigen Eintritt nachgesucht haben erhalten durch dessen Vermittelung den
Annahmeschein von der Unteroffizierschule welcher sie zugetheilt worden sind

Nach Ertheilung des Annahmescheins tritt der Freiwillige in die Klasse
der vorläufig in die Heimath beurlaubten Freiwilligen Die Einberufung er
folgt von derjenigen Unteroffizierschule welche den Annahmeschein ausgestellt
hat durch Vermittelung des betreffenden Bezirkskommandeurs

Eine Lösung der Emtrittsverpflichtung kann nur mit Genehmigung der
Inspektion der Jnfanteriefchulen erfolgen Kosten dürfen der Militär Ver
waltung hierdurch nicht entstehe Wird die Lösung der Verpflichtung nach
dem Eintreffen auf einer Unteroffizierschule erbeten so hat der betreffende
Freiwillige wenn die Genehmigung ausnahmsweise ertheilt wird die Kosten
der Rückreise zu tragen

Die Wünsche der Freiwilligen um Zutheilung an eine bestimmte Unter
osfizierschule sollen soweit angängig berücksichtigt werden

12 Die Einstellung von Freiwilligen in die Unteroffizierschulen findet
alljährlich zwei Mal statt und zwar bei den Unteroffizierschulen Potsdam
Biebrich und Marienwerder im Monat Oktober bei der Unterosfizierschule
Ettlingen im Monat April

Wer zu diesen Zeitpunkten nicht einberufen werden kann darf in frei
werdende Stellen der Unterzsfizierschuleu zu Potzdam Biebrich und Marien
Werder bis Ende Dezember der Unterosfizierschule zu Ettlingen bis Ende
Juni eingestellt werden vorausgesetzt daß dann noch allen Auinahmebedin
gungen genügt wird

13 Füsiliere der Unteroffizierschulen die sich durch mangelhafte Führung
oder durch zu geringe Leistungen als nicht geeignet für den Unteroffizierberu
erweisen werden aus den Unteroffizierschulen entlassen Solchen entlassenen
Freiwilligen wird die in den Unteroffizierschulen zugebrachte Dienstzeit bei
der Erfüllung ihrer Dienstpflicht im aktiven Heere nicht in Anrechnung ge
bracht

14 Während ihrer Dienstzeit in der Unterosfizierschule erhalten bei guter
Führung diejenigen Füsiliere welche in die Heimath beurlaubt werden eine
einmalige Reise Entschädigung Während dieser Beurlaubung wird den Füsi
lieren die Löhnung bis zu 4 Wochen belassen

Bronsart v Schellendorff

Gegen den unten beschriebenen Fleischergs fellen Friedrich Chri
iau Thiele geboren am 24 März 1857 zu Drebsdorf bei Sanger

hausen welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Todtfchlags
verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts
Gefängniß zu Halle a S abzuliefern I 2248/89

Halle a S den 15 Juli 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 32 Jahre Größe 1,59 w Statur unter
etzt Haare dunkel Stirn niedrig Bart Schnurrbart Augenbrauen

dunkel Augen blau Sprache deutsch Besondere Kennzeichen der Zeige
finger der linken Hand fehlt zur Hälfte

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte

n den Monaten April Mai und Juni R888 versetzten und er
neuerten Pfänder welche die Pfandnummer ll 781 bis SÄ74
tragen nd deren zugehörige Pfandscheine in blanem Druck
ausgestellt find findet

Freitag am AS August d Js Vormittags von iv
bis tS Uhr nnd Nachmittags von bis S Uhr und
an den folgenden Wochentagen Bormittags von S bis
IS Uhr nnd Nachmittags von bis S Uhr im
Auetiouslokale des ueuerbauteu Leihhauses an der
Marktkirche Nr 4 statt

Zur Versteigerung gelangen goldene und silberne Taschenuhren
owie sonstige Gold und Silber Gegenstände Betten Leib und Bett

wäsche Leinenzeug neue und getragene Kleidungsstücke Schuhwerk
Plätten und verschiedene andere Sachen

Halle a S am 16 Juli 1889
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Der hmter den Arbeiter Franz Barnfe unterm 15 März d
Js erlassene Steckbrief wird hiermit erneuert

Halle a S den 15 Juli 1889
Die Polizei Verwaltung

LUs 6is Ilsi rkm vslells im H i zz i r i1 889
MSmiKl miiivvrsMÄts WidliotltvIk SQtnom

msii luidev vkräöQ arckAökoräsrt UsssIdsN am 25 kis 27
kiböUAödM uuci xnAr 6is Herren 6sr zn Mrnss mit äso

ZuellstaböQ

H döAÜwM am SA kni5

W AG8 37Die lZitollör in sllsu Disuststunäsn öMASASNASnomrQsri
ZZüollsr werden neu ÄUSZöliellsir vom T an
LöstsUscllsivo vsräsv vom 1 iiAULt an MASvomroöll

Dr O Hsrt viA

Eisenbahn Direetionsbezirk
Erfurt

Umbau Bahnhof Weimar
Berdiuguug

Die Erd Maurer und Stein
metzacbeiten zur Herstellung der
Ettersburger Chaussee Unterführung
und der anschließenden Futtermauer
auf Bahnhof Weimar wobei rund
I 300 odm Bruchsteinmauerwerk her
zustellen sind sollen öffentlich ver
geben werden

Der Verdingung liegen die durch
die Regierungsamtsblätter bekannt
gegebenen Bedingungen für die Be
werbung um Arbeiten und Lieferungen
vom 17 Juli 1885 zu Grunde

Die Zeichnungen und Bedingungen
önnen in unserm Dienstgebäude

Gartenstraße 1 Zimmer 11 während
der Dienststunden eingesehen und
etztere gegen portofreie Einsendung

von 90 Pfg von uns bezogen werden
Angebote sind verfchlossen und

mit entsprechender Aufschrift versehen

bis zum 30 Juli d I Vormittags
II Uhr an uns einzureichen zu
welcher Zeit die Eröffnung der ein
gegangenen Angebote stattfindet

Zufchlagsfrist 14 Tage
Erfurt den 12 Juli 1889
Königliches Eisenbahn

Betriebsamt

Abbruch
Die Baulichkeiten auf dem Grund

stück kl Steinstratzs S sind auf
Abbruch zu verkaufen Die
Bedingungen zc liegen auf meiner
Baustube zur Einsicht aus Angebote
bitte ich bis Mittwoch den 24 Juli
Mittags 12Uhran mich einzureichen

Architec

AN unsere Leser
Mit der Verlagsbuchhandlung der WijinKZiAvi fchen Be

arbeitung der neuen deutschen Reichs Iustizgefetze haben
wir die günstige Vereinbarung getroffen der zufolge unsere Abonnenten
diese für den praktischen Gebrauch und zum Verständniß für Jeder
mann bearbeiteten Handbücher zu nachstehenden beispiellos billige
Preise beziehen können

Höinghaus Civilprozeß Ordnung 3 Aufl broch statt 4,50
für 1,50

gebunden statt 5
für 1,80

Strafprozeßordnung 3 Aufl broch statt 3
für 1,

statt 3,50
für 1,25

Concurs Ordnung 4 Auflage brochirt statt 3
für 1,geh statt 3,50
für 1,25

Alle 3 Baude zusammen brochirt statt 10,50 für Mk 3
gebunden statt 12 für Mk 4

Jedem Bande sind die Einführungsgesetze und dasGerichts
verfaffungsgesetz sowie vollständige Inhalts und Sachregister
angefügt

Der Herausgeber Höinghaus auf dem Gebiete der Gesetzeskunde
wohl erfahren und bewährt hat bei der Bearbeitung rein practische
Ziele verfolgt um diese Ausgabe als eine allgemein verständliche zu
gestalten

Sachgemäße Erläuterungen sind wo nothwendig den einzelnen
Paragraphen beigefügt Diese Ausgabe enthält daher alles Nöthige
um sich selbst Math iu allen vorkommenden Fällen zu ver
schaffe Der so außerordentlich billige Ausnahme Preis macht
es einem Jeden möglich sich in den Besitz dieses Hausschatzes im
wahren Sinne des Wortes zu setzen

Diese Vergünstigung gilt nur bis zum t Oetober er
Mm wolle sich daher mit der Ausfüllung des nachstehen
den Bestellscheines beeile nnd ihn der nächsten Buchhand
lung oder direet au die Verlagshaudlnng SS erst
Verlag 5 Unter den Linden St znr Ausführung unter
Beifügung des Betrages übersenden

Bestell Schein

Elegant Glasschrank Servante
echt Nußbaum gevr s gut erh z
verkaufen Friedrichstr 37 I

frisch von der Presse empfiehlt

iiiMlieiMrter
2 ir Hsdsrnallms v XrsnkönpllsA
MvdtvsvllM UiisssZs oclsr lioiss
bedielter KM L d vik etc smpk
sieti iillä dittst äiö HsrrsQ
um Skll Ilödsr sisuriA

ZT AOZStNKSZZz
ullsltörstrasss 5s pt

Einen Malergehilfen sucht

W Mühlweg 3
Tüchtige Taillenarbeiterw ge

sucht Albrechtstratze 4 Z
Ein ordentl Dienstmädchen kann

sof antreten kl Klansstv 57
I

Hallescher Schiitzenbuud
Wir bitten die uiformirteu Schützen welche sich bei Ab

holung des M D Bundesbauuers betheiligen nur mit Seiten
gewehr anzutreten Der Vorstand

Unterzeichneter Abonnent dieses Blattes bestellt hiermit aus
dem Verlage S Gerstmann s Verlag in Berlin Unter
den Linden 61

zu den angekündigten Ausnahme Preisen
tmIpr e88 vröllM Z 3 Aufl broch 1,50 geb 1,80
ktrakpIMM vrölllllls 3 Aufl broch 1,00 geb 6 1,25

4 Aufl broch 1,00 geb 1,25
Alle k Bände zusammen broch für 3 Mk geb Mk 4

Ort und Datum Name und Adresse

Zur Bequemlichkeit der Abonnenten werden Bestellungen auch in
der Expedition dieses Blattes angenommen

Köchinnen Stuben Haus
u Kindermädchen erhalten
Stell d I iIiiAv
Mer Rannischestraße 19

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarts AK
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen a 25 Pfg auf halbe Ä 1Z
Pfg welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nm
bei Herrn Lonis Sachs große
Milchstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

Htnck im Unterrichten
erfahren ertheilt Unterricht auch in
ven Ferien W Anerb SS U post
lagernd Halle a S

artkvk i d nitStil

Zvn 7 Ä tSsi k s s prsvlVr II
Militär Patz verloren akzug

an der Moritzkirche s zz

Verlag Druck von R Riet ich mau in HalleEKeditio des Halle schen TazeblaktO Sxoße Nlrichstraße IS geMiet v n 7 Uhr Morgens bis 7 Khr Abends

Für den Inseratenteil verantwortlich
P aut Senff in Halle

Hierzu N Bettage
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